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Uebersicht.

Telegraphische DtpM

trügt wieder der Schein! Freilich, wenn empirische
als G°dächtnißw°rk eingepsr°Pft wurden, so mochte b-l b-m W kd°^ 
aller dieser Gegenstände der Kops des armen Stud,r°nd-n^^ 
schwertwerden. daß diese Prüfung mindestens dem untersten Grade d-rP°rtm 
nach mittelalterlicher Bestimmung zu vergleichen war-! da z-doch . wie b°- 
reits erwähnt, von jedem Halbgebildeten die Kenntniß der S«le und r 
Form des Denkens vorausgesetzt werden mug; da überall die Logik als Ord- 
nenn der Wissenschaften erscheint und instmctw den einzelnen Individuen 
-ingeprägt sein muß! da st- also nichts Neues, sondern nur etwas, aus Be­
kanntem Abstrahirtes ist.so kann sie dem denkendenKopfe-und von solchen 
wird jetzt freilich vorausgesetzt, wenn man das R-ishcitsurtheil ar^^
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Feuilleton.
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Die Franz Schulz sche Bonbon-Fabrik 
in Berlin, Iiidenstraße Nr. 10, nnd im Stadtgericht, Königsstraße, 

ün^Mmck/erhalten angclegentlich^Ulen'M^

Unter Garantie, "MA

Esgtischk P«it>t-sk!i»s0

SechZ^gen

Heinr. Merey,

Gewürzknchen, 
^^32 Stück pr M^ 8gr.,^ 

§:?LLNZ!°^

AbvimciiicnAEmladiliig 
gk f mrr,



Dr. Borchardt's
Kränter-Seife

. MU,dasta^„

s^- Dr. Härtung s "MH 
Kanter-Pomade 

ChinarLnden-Oel

DMNb^r^

ßSEtkf'ZK ' z°"LMZ-UE-^

Angesichts vielsacker Nachbildungen ist gechttiW genau beachten, daß die obigen so gut re- 
nommirten Artikel in ^^hen^verz.e»chneten S^adt^ l^ N^emand^^ als bei den h»er


